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für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 46 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
W. I. 2155 N 
Neuwahl der Beiſitzer des Verſicherungsamts. 


Zu der von mir auf Dienstag, den 46. November d. Js. feſt⸗ 
geſetzten Wahl der Verſicherungsvertreter als Beiſitzer des Derfiche- 
rungsamts Tiegenhof iſt von den wahlberechtigten Arbeitgebern und 
Derficherten bis zu dem feſtgeſetzten Termin nur je ein Wahlvor— 
ſchlag eingereicht. 

Gemäß Siffer 15 der Wahlordnung vom 20. Auguſt 1913 fine 
det daher die in Ausſicht genommene Wahl nicht ſtatt. Der auf den 
16. November d. Is. anberaumte Wahltermin iſt daher von mir 
aufgehoben. 

Es gelten als gewählt: 

a) vom Wahlvorſchlag der Arbeitgeber: 
1. Beſitzer David v. KRieſen-Roſenort, 
. Otto Kieg-Marienau, 
3. Gerbereibeſitzer Heinrich Bittner-Tiegenhof, 
4. Beſitzer Kurt Flindt⸗Gertzen⸗Gr. Mausdorf, 
5. Beſitzer Max Tornier⸗Parſchau, 
6. Profurift Albert Hinz⸗Neuteich, 
b) vom Wahlvorſchlag der Verſicherten: 
1. Hilfsarbeiter Johann Stukowski⸗Eichwalde, 
2. Inſtmann Paul Preiskowski⸗Tiege, 
3. Angeſtellter Wladislaus Wierſchowski⸗Gnojau, 
4. Kleinbahner Johann Kruppfe-Tiegenhof, 
5. Obermelker Guſtav Kuckla⸗Neuteicherhinterfeld, 
Poſtaushelfer Franz Gerowski⸗Neuteich. 
Tiegenhof, den 50. Oktober 1926. 
Der Wahlleiter. 


S 


* | — | 
Pünktliche Zahlung der Beiträge zur landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Kür die landw. Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig iſt die 
Beitragsumlage für 1925 ſowie ein Beitragsvorſchuß für 1926 aus- 
geſchrieben worden. Die Heberollen über die von den einzelnen Be- 
triebsunternehmern zu zahlenden Beträge werden, ſoweit nicht ſchon 
geſchehen, den Ortsbehörden des Hreiſes in Kürze zugehen. Der Ge⸗ 
noſſenſchaftsvorſtand erſucht in einer beſonderen Mitteilung hierher um 
pünktliche Sahlung der Beiträge. Ich ſchließe mich dieſer Aufforderung 
an und bringe aus der Mitteilung des Vorſtandes in dem nachſtehenden 
Abſatz folgendes zur öffentlichen Kenntnis: Die finanzielle Lage der 
landw. Berufsgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig iſt zurzeit eine äu⸗ 
ßerſt ungünſtige. Barmittel ſind gegenwärtig kaum noch vorhanden, 
dafür find die Ausgaben der Berufsgenoſſenſchaft aber nicht unerheb⸗ 
lich geſtiegen. Der monatliche Poſtvorſchuß, aus dem die Rentenzahlun⸗ 
gen der Berufsgenoſſenſchaft beſtritten werden, hat auf Anfordern 
der Poſt nicht unbeträchtlich erhöht werden müſſen; außerdem ſind 
für die rückliegende Seit an die Oberpoſtkaſſe noch Beiträge nach— 
zuzahlen, ſodaß zur Befriedigung der Poſt bereits die Rücklage der 
Berufsgenoſſenſchaft mit Genehmigung des Landesverſicherungsamtes 
hat verwendet werden müſſen. Der Dorftand der landw. Berufsge⸗ 
noſſenſchaft richtet die dringende und ernſte Bitte an alle Berufsae- 
noſſen, für die Entrichtung der fälligen Beiträge ungeſäumt Sorge 
tragen zu wollen. Die Sektionsvorſtände der Berufsgenoſſenſchaft 
haben es im Einvernehmen mit dem Dorjtand bisher faſt immer 
vermieden, mit Zwangsmaßnahmen gegen die ſäumigen Betriebs- 
unternehmer vorzugehen. Die Berufsgenoſſenſchaft würde dazu aber 
im Intereſſe der Rentenempfänger, die andernfalls nicht mehr ihre 
Kente erhalten könnten, gezwungen fein, falls die Beiträge und Dor- 
ſchüſſe nicht umgehend abgeführt werden ſollten. 

Die Herren Ortsvorsteher des Kreijes erſuche ich, Vor— 
ſtehendes in geeigneter Weiſe zur Kenntnis der Betriebsunternehmer 
zu bringen und die Einziehung zu beſchleu nigen. Die 
den einzelnen Gemeinden geſtellten Termine müſſen 
unbedingt iune gehalten werden. Sollten einzelne Be⸗ 
triebsunternehmer ſäumig bleiben, ſo ſind die bereits eingegangenen 
Beiträge unabhängig hiervon an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 
Gegen die Säumigen iſt unverzüglich mit den geſetzlichen Swangs⸗ 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 4. November | 1926 


mitteln vorzugehen. Beſonders weiſe ich noch darauf hin, daß durch 
die Einlegung des Einſpruchs gegen die Beitragsberechnung die Ders 
pflichtung zur Fahlung nicht hinausgeſchoben wird. 

Tiegenhof, den 1. November 1926 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 5. 


Waiſenrenten. 

Nach den Beſtimmungen des § 1259 der Reichsverſicherungs— 
ordnung in der Faſſung des Geſetzes vom 30. 8. 1925 — Geſetz⸗ 
blatt Nr. 68 von 1920 — werden Waiſenrenten bis zum vollendes 


ten 18. Lebensjahre gezahlt. Auf Deranlaſſung der Landesverſiche⸗ 


rungsanftalt für Invalidenverſicherung weiſe ich die Herren Orts- 
vorſteher des Kreiſes, welche die amtliche Lebensbeſcheinigung der 
Kinder zu erteilen haben, auf obige Vorſchrift beſonders hin. Um 
eine Ueberzahlung der Rente zu vermeiden, dürfen die fraglichen 
Beſcheinigungen nur für Kinder bis zum vollendeten 18. 
Ce beus jahre erteilt werden. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 4. — 
Saiſonarbeiter. 


Die Gemeindebehörden des Kreiſes, von denen die Erledigung 
meiner Verfügung vom 4. 10. 26 — 5698 £ — betr. Einreichung 
einer Nachweiſung über die im hiefigen Kreiſe noch wohnhaften 
Saiſonarbeiter bisher nicht erfolgt iſt, erſuche ich, dies nunmehr 
innerhalb 8 Tagen nachzuholen. Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 


In der Nacht vom 25. Oktober zum 26. Oktober d. Is. iſt aus 
dem Stall des Sattlermeiſters Richard Albrecht⸗Fürſtenwerder durch 
Einſteigen ein Herrenfahrrad geſtohlen worden. 
Beſehveibung: Herrenfahrrad, Marke Torpedo, Nr. 11115 oder 
1113, ſchwarzer Rahmen, gebogene Lenkſtange, gelbe Felgen und 
rote Bereifung. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittelungen nach 
dem Verbleib des Rades anzuſtellen, es im Erfolgsfalle ſicherzuſtellen 
und mir zu Tagebuch — Nr. 6517 L. zu berichten. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 4a. 


Nr 5 — 
Fahrraddiebſtahl. 


Die mit meiner Verfügung vom 19. 7. d. Is. (Kreisblatt Nr. 
30) angeordneten Ermittelungen nach dem Derbleib des Fahrrades 
Nr. 694879 ſowie nach dem Saifonarbeiter Joſef Podrowski ſind 
einzuſtellen. 
Tiegenhof, den 22. Oktober 1926. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Grtspolizeibehörden, Ortsbehörden und die Herren Land⸗ 
jäger ſowie das Schupokommando des Kreifes erſuche ich, Ermitt. 
lungen nach dem am 29. 2. 1904 in Thorn geborenen polniſchen 
Staatsangehörigen Arbeiter Alfred Kuczerski anzuſtellen und mir im 
Ermittlungsfall ſofort Nachricht zu geben. 

Ausgeſchloſſen iſt es nicht, daß Kuczersfi unter den Namen 
Franz Kleina, geb. am 8. 8. 1902, oder Albert Kafemir, geb. am 
24. J. 1898, reiſt, da er dieſen Genannten die Perſonalausweiſe ent 
wendet hat. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1926. 

Der Landrat. 
Nr, 7. 


Hufenthaltsermittelung. 
Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreiſes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 


anzuzeigen, ob dort der Zimmermann Adolf Kuhn wohnhaft if bezw. 
wohin derſelbe verzogen. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tiegenhof, den 8. Oktober 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 8. — REN 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher ſowie die Herren 
Landjäger des Kreifes erſuche ich feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort der Arbeiter Wilhelm Friſchbutter⸗Krebsfelde 
wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe abgemeldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 

Tieaenhof, den 25. Oktober 1926. 


Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 9. 


Schupokommando Neuteich. 


Das Kommando Veuteich der hieſigen Schutzpolizei iſt unter 


Neuteich 370 


an das Fernſprechnetz angeſchloſſen. 
Tiegenhof, den 26. Oktober 1926. 


Der Landrat. 
Ar 0. 


\ 
Beſchluß. 
Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln und fchot- 
tiſche Moorhühner wird auf den 12. November feſtgeſetzt. 
Danzig, den 16. Oktober 1926. 


Der Bezirks a 
Veröffentlicht! Fo Ga 


Tiegenhof, den 27. Oktober 1926. 
Der Landrat. 
Nu 11 


viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS 1s ff. des Diehfeuchengefeges vom 26. Juni 1909 (Keichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes . 


Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der a 
Jochem und Guſtav BielfeldtePrangenau, 
„Ludwig Gobert:Schönhorft, 
Jakob Wiens⸗Mierau, 
Johann Regehr⸗Bröske Abbau, 
Fräulein Steiniger-Kl. Montau, 
. Sylvefter Domanski und: Joh. Borchowski⸗pieckel, 
0 Adolf Claaſſen⸗Wernersdorf Abbau, 
. A. Woelfe-Tralau, 
. H. Wiebe⸗Leske, 
0 i Wiedau auf dem ſogen. Buſch (Außen⸗ 
eich), 
1 Gaſtwirt Rudolf Jungius-Marienau, 
12. Peter Wiens⸗ Petershagen, 
15. Bergmaun-Dammfelde . 
Maul und Klauenſeuche ausgebrochen ift, werden Sperrbezirke, be— 
ftehend aus den geſamten Beſitzungen der vorſtehend aufgeführten 
Beſitzer, gebildet. 


SS AS = A D- 


— 


8 25 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſenchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) e 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche derung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Sumwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5. des Diehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 
G, im übrigen auf Grund des § 26 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat. 
Maul⸗ und Klauenjeude. 


Die Maul- und Klauenſeuche ift weiter ausgebrochen unter den 
Hlauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer Ehmbacher⸗Pietzkendorf und Jo⸗ 
hannes Wiens=-Küchwerder. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke findet aus dieſem 
Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. 


Der Landrat. 


Nr. 2. 


132 


Nr. 
| Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den Klauen⸗ 
e der Hofbefiter: 
Ed. Ballmann und Franz Heidebrecht⸗Altebabke, 

= Guſtav Wiens, Schneidewind, Andres, Ed. Harder und Elife 
Schulz⸗Fürſtenwerder, 

5. Bernhard Braun, Joh. Wegner, Otto Frieſen und Seegler- 
Neudorf, 

% Otto Krüger, Geſchw. Hinz, Artur Jochem, Gottfried Hanne⸗ 
mann, Otto Klingenberg, Gerhard Fieguth, Joh. Preiskorn, 
Fröſe, Heinrich Meckelburger, Franz Reihmann und Rudolf 
Homann-Keimerswalde, 

5. Wiens, Pauls und Guſtav Enß-Brodſack, 

6. Pauls⸗Grenzdorf B, 

2 28 Auguft Weiß, Joh. Juſt, Elifabeth Hermann-Meuftädter- 
wa 

8. Preuß, miens und Juhlke⸗Reinland, 

9. Reinhold Folchert⸗Walldorf, 

10. Otto Neuſeld⸗Fürſtenau, 

11. Joh. Schliedermann II Keitlau, 

12. Frau Penner-Gr. Lichtenau, 

13. Abraham Rogalski und Jakob Penner-Kl. Mausdorferweiden, 

14. Aßmann, Jakob Schulz und Meckelburger⸗Neumünſterberg, 

15. Wadehn und Joh. Dorloff-Neuteicherwalde, 

16. Ernſt Penner und Bergthold⸗-Orloff, 

12. Peter Frieſen⸗Roſenort 

18. Joh. Dietrich⸗Schönſee, 

19. Willi Gehrbrandt, Witwe Bergmann und Frau Reimer» 
Tiegenhagen, 

20. Schülke, Johannes Wiebe und Willi Epp⸗-Tralau. 

Von den beſtehenden Sperrbezirken wird eingeſchränkt der 
Sperrbezirk der Gemeinde auf die Beſitzungen 

1. Alte babke: Joh. Wunderlich, Krüger, Artur Dück, Fried⸗ 
rich Griel, Julius Moede, Albert Heidebrecht, Otto Funk und 
Rudolf Folchert, 

2. Fürſten werder: Schmiedemeiſter Dieſing, Käſerei Otto 
Ingold, Anna Heidebrecht, Walter Wiebe und Gebr. Schulz, 

3. Neudorf Eichhorn, Albert Papenfuß und Wilhelm Wiens, 

4. Reimers walde: En, 
Als freies Gebiet werden erklärt die Beſitzungen der Hofbe— 

1. Wiens, Pauls, Guſtav Eng und Siſchke in Brodſack einſchl. 
der in Niedau belegenen Weiden des Hofbefigers Wiens und 
einſchließlich der in Eichwalde belegenen Weiden des Hofbe— 
ſitzers Pauls, 

2. Schulle und Pauls in Grenzdorf B, 

5. Heinrich Toews, Suckau, Adler, Guſtav Schillkowski, Axt, 

Aug. Weiß, Joh. Juſt und Eliſabeth Hermann⸗ Neuſtädterwald, 

4. Johann Penner, Eggert, Preuß, Wiens und Juhlke-Keinland, 

5. Möller, Willi Conrad und Reinhold Folchert-Walldorf, 

6. ſoweit fie obenſtehend unter Nr. 10 bis 20 aufgeführt find. 

Tiegenhof, den 1. November 1926. a 


Der Landrat. 


Gera Tamm . 


Zeſetzlich geſchütztes Auf Wunſch haben wir 


eee Pferdeatteſſe 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen auf Poſtkartenkarton mit An⸗ 


vieler tauſender angeſehe | hang an efertigt und halten 
t 9 8 8 un 
ner a u. Tierärzte ſelbige auf Lager. 


Kreisblattdruckerei 
R. Pech 4 W. Aicherl. 


wirkſamſte Angeziefer⸗ 
Anittel bei allen Raustieven. 
Heine Waſchungen! 
Keine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Art Arthur Toews. 


| „ 8860969886 


Lehrberichte 


für ein⸗ und mehrhlaſſige Schulen, 


Abſentenliſten 


liefert in allen gewünſchten Stärken und Einbänden 


die Kreisblattdruckerei 
R. Pech & W. Richert, . 
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